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übrig,als schließlich auch Preußen—- aufgedeckten Wahrheit noch zurückzu-
zugehören? halten? Wiır glauben nıcht. Aller-

Dieses Jahr ist eın Rıchard W agner- dings wıird auch der gefühlsmäßig Wiıder-
Jahr. An Jubiläums{feiern, die bei sol- strebende NUu CZWUNKCN, Idealbild
chen Gelegenheiten üblich Sind hat es der Realıtät anzugleichen Und der alte,
nıcht gefehlt Das uch Stemplingers S0oO wiederholte Spruch 39:  In großer
cheınt NI Mißton in die testlıchen Künstler 1ST uch e1in großer Mensch‘“‘
Akkorde bringen Hätte der Vertfas- 1St ıtten 111:  N Herz getrofien

vielleicht gut getan, miıt der endlıch Josef Kreitmailer \  S

Besprechungen
Zeitfragen kunft dem Rationalismus un Ma-

terj1alısmus WIrd aufgedeckt In dieserRuf Z U Besinnung Von ola
Beaucamp 80 (258 Üünchen Hinsicht WIrd ‚gl der Darstellung
1932, Bruckmann >  > S0, geb durchweg zustiıimmen können FBFreilich

ist das alles schon oft gesagt un! g_Allgemein WIieC der 1fe 1St uch der klagt worden Aber der Verfasser willInhalt des Buches Es behandelt oder
berührt dem weıten Gebiete der Ge- nicht sosehr Gedanken bieten
schichte und Philosophie, der indivi- als alte Wahrheiten VOT Vergessenheit

bewahren.duellen un!: sozlalen Ethik der Wirt-
schait un Politik der Kultur un!: Relji- Die Rettung ist natürlıch VO  -

10 SO ziemlıch alle Fragen, aut dıe Rückkehr der Zersplitterung un!
sich 11  j der Not der Gegenwart e1in nach- Vereinzelung ZUuU  } Ganzheit ZUT Organı-

schen Verbindung aller menschlichendenklicher Mensch überhaupt besinnen
kann Aber die Menge der aufgegrifienen Kräfte erhotfien Und der Wegweiser
Fragen gestattet nırgends 1n längeres dieser Rückkehr soll die Besinnung

ein Alle Besinnung vermag jedoch 1UrVerweiıilen, 1Ne€e Vertiefung und Versen-
dann ZU helfen, wenn S16 Grundlagenkung So tindet die gärende Unruhe der
führt die dem verırrten Uun!: verwırrtieneıt dem Buche ihre Spiegelung,

ber keıine Lösung der Erlösung Menschen testen Halt gewähren,
Iso sicheren, überzeitlichen Wahr-Der Ausgangspunkt der Schrift ist
heiten un unerschütterlichen Autori-durchaus richtig Es ist die Störung

oder Zerstörung des organıschen ZU- aten; denn das Schwankende kann nıcht
sammenhangs in der Innen- un! Umwelt stiutzen Hier ber lıegt das Versagen

des Buches Immer wieder wiıird betont,des heutigen Menschen Das ıch
daß für metaphysische Wahrheiıtenbeim einzelnen 111 Wiıildwuchs

Kräfte, 11 SECINETr Zersplitterung, Ober- keine rationale Begründung gebe (92 107
flächlichkeit un! Haltlosigkeit Der / 203 227 228 230 234) Die Erklärung der

Ethik (102—104 I11—112) 1st durchausderne Mensch lebt nıcht 1161 geE1- unzureichend un die Relıgion WIirdstıgen Mittelpunkt sondern VOoO wech-
selnden, firagwürdigen Tagesmeinungen ehr dem Gemüt zugeschrieben. Auch
und Tageseindrücken Fern der atur der 1n ıch sympathische Hinweis auf
un tern N ott 15St ein Sklave das Christentum (241 ff.) darf nıcht dar-

über hinwegtäuschen, WIe vags, L1VEOI -des „Betriebes ein Opfer der
Überreiztheit der Lebensunsicherheit bindlich un! der Aufklärung verwandt
un! Lebensangst Die innere Unordnung diese Ausführungen Sind

Die eıt geht hart un!: schwer unhat entsprechend autf alle außern Be-
zıiehungen übergegriffen und offenbart ordert klare, sichere Entscheidung All-
sıch 111 der Anarchie der Wirtschait, BgEMEINE Werturteile, Eıinblicke un: Aus-
Chaos der Weltanschauungen, der blicke, deren Richtigkeit der Unrich-

tıgkeıt ıch gerade gcCcnh iıhrer ge-Entgeistigung der Arbeit Zerfall der
Ehe, Famılıie, Volks- und Menschheits- meıinheit NUuUr schwer beurteilen 1äßt,
gemeıinschaft Alle diese Schatten 1111 pECENUSEN nıcht Wir brauchen Felsen-
Bılde des modernen Lebens werden mM1 grun! umm geistig aufrecht stehen vA

könnensittliıchem Ernst gezeichnet  >  ° iıhre Her- M PriıbillaS
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